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IFEH - Projekt "Nachhaltigkeitsindikatoren"

Die International Federation of Environmental Health (IFEH) führt derzeit ein Projekt durch, in der Beispiele  für die Anwendung von Nachhaltigkeitsindikatoren auf lokaler Ebene gesammelt und ausgetauscht werden

sollen. Das Projekt zeichnet sich durch folgende Besonderheiten aus :

· Das Projekt konzentriert sich spezifisch auf die lokale Ebene, über die es bisher nur begrenzte systematische Erhebungen gibt. 

· Das Projekt erfasst den Stand der Methodenentwicklung im internationalen Rahmen. Dies bietet Möglichkeiten, von Erfahrungen in anderen Ländern zu profitieren und eröffnet auch Perspektiven für internationale Vergleichsmöglichkeiten. Diesem Gesichtspunkt wird insbesondere im Kontext des europäischen Einigungsprozesses Bedeutung beigemessen.  

· Im Rahmen der Erhebung wird eine Verknüpfung der Indikatorenerfassung mit lokalen Zielsetzungen und Maßnahmenentwicklungen hergestellt . Bisherige Erfassungen konzentrierten sich häufig auf eine bloße Beschreibung der Indikatoren, ohne deren Handlungsrelevanz zu beleuchten.

· In der Erhebung wird der Versuch unternommen, mit der Erfassung von Angaben zu "treibenden Kräften" Kausalketten in die Betrachtung einzubeziehen, weil erst diese Betrachtung eine Verknüpfung zu möglichen Interventionsansätzen erkennbar macht.  

Kurzbeschreibung des IFEH - Projekts  "Nachhaltigkeitsindikatoren"

(Auszüge aus einer Projektbeschreibung des Projektleiters bei der IFEH) 

Das primäre Ziel des IFEH-Projekts besteht darin, die Verwendung von Nachhaltigkeitsindikatoren zu erfassen und zu fördern. Nachhaltigkeitsindikatoren sind objektiv messbare Daten, mit deren Hilfe beurteilt werden kann, ob sich die Entwicklung auf einen nachhaltigen Zustand hin- oder von einem nachhaltigen Zustand fortbewegt. Darüber hinaus soll in diesem Projekt festgestellt werden, welche Indikatoren in den verschiedenen Teilen der Welt besonders bedeutsam sind. Der Ansatz, konkrete Beispiele zusammenzustellen, ist am besten dazu geeignet, eine Vorstellung darüber zu gewinnen, welche Indikatoren erfolgversprechend sind.  

Das Projekt konzentriert sich auf die lokale Ebene. Konkretes Ergebnis dieses Projektes wird eine Sammlung von Beispielen für lokale Handlungskonzepte sein, bei denen Indikatoren verwendet worden sind, um die Auswirkungen der Maßnahmen auf die Umwelt und / oder die menschliche Gesundheit zu erfassen. Andere Beispiele werden zeigen, wie der Zustand von Umwelt und Gesundheit beschrieben werden kann, und wie er sich entwickelt, wenn keine konkreten Interventionsmaßnahmen unternommen werden. Indikatoren dieser Art sind als Grundlage für Maßnahmen, die auf eine nachhaltige Entwicklung abzielen, besonders nützlich. 

Es ist in diesem Projekt nicht vorgesehen, die Definition für den Begriff "Nachhaltigkeitsindikatoren" eng einzugrenzen. Es sollte ein breites Begriffsverständnis zugrunde gelegt werden in dem Sinne, dass alle Gesichtspunkte oder Indikatoren, die anzeigen können, ob die Entwicklung in die richtige oder in die falsche Richtung geht, einbezogen werden können. Die Indikatoren können ausschließlich ökologische Themen oder ausschließlich gesundheitliche Themen betreffen, oder in einer Kombination beider Aspekte als objektive Kennzahl beschreiben, welche gesundheitlichen Auswirkungen oder Risiken Umwelteinflüsse haben. Andere Indikatoren können sich auf den Ressourcenverbrauch beziehen. Der Ressourcenverbrauch hat Auswirkungen darauf, wie die künftigen Generationen in den entwickelten Ländern den heutigen Lebensstandard halten können und gleichzeitig der Lebensstandard in den Entwicklungsländern in Richtung einer Angleichung verbessert werden kann.   

Parallel zum Fortschreiten des Projektes werden die Beispiele fortlaufend in einer Datenbank auf der Website der IFEH www.ifeh.org/indicators veröffentlicht. Sie werden dabei in verschiedenen Kategorien, entsprechend den unterschiedlichen Themenbereichen, auf die sich die Handlungskonzepte und Indikatoren beziehen, zusammengefasst. Die erste Sammlungsperiode wird am 1. Februar 2002 abgeschlossen sein. Zu diesem Stichtag sollen die bis dahin eingegangenen Ergebnisse ausgewertet werden.

In Abhängigkeit von dem Umfang der Sammlung sollen IFEH Leitlinien erarbeitet werden mit Empfehlungen, welche Nachhaltigkeitsindikatoren in den verschiedenen Teilen der Welt für Handlungskonzepte auf der lokalen Ebene verwendet werden können. Diese Empfehlungen sollen an hierfür ausgewählten Beispielen illustriert werden.     

Primäre Zielgruppe für die Ergebnisse dieses Projektes sind die auf örtlicher Ebene tätigen Behörden in den verschiedenen Ländern der Welt. Die Veröffentlichung der Beispiele soll dazu beitragen, die vor Ort tätigen Behörden zu eigenen Projekten und zur stärkeren Verwendung von Indikatoren zu ermutigen. 

Die internationale Projektleitung liegt bei Henning I. Hansen, Vorsitzender der Dänischen Vereinigung der Umweltschutzbeamten ( FMK Denmark; e-Mail fmk@inet.uni2.dk  )
Informationen zum praktischen Vorgehen 

In der Anlage befinden sich Fragebogen-Formulare in englischer und deutscher Sprache. Die Bearbeitung und Weiterleitung der Fragebögen sollte EDV-gestützt erfolgen. Sofern Sie diese Kurzbeschreibung in der Papierform erhalten haben, können Sie Textdateien (Word-Dateien) bei den unten angegebenen Kontaktadressen anfordern.. 

Dem internationalen Charakter des Projektes entsprechend sollte, wenn irgend möglich, trotz möglicher Sprachbarrieren der Fragebogen in englischer Sprache bearbeitet werden, um die Beiträge für die Diskussion im internationalen Rahmen verfügbar zu machen. Die Bearbeitung in englischer Sprache hat den weiteren Vorteil, dass die eigenen Projekte auch international bekannt werden und Anregungen aus Ländern ermöglicht werden. Da andererseits Interesse an einer möglichst breiten Erfassung innerhalb der Bundesrepublik Deutschland besteht, ist im Einvernehmen mit der internationalen Projektkoordination auch eine Möglichkeit eingeräumt werden, den Fragebogen in deutscher Sprache zu bearbeiten. In Abhängigkeit vom Umfang der in deutscher Sprache eingegangenen Fragebögen wird angestrebt, sie in die englische Sprache zu übersetzen. Es kann jedoch keine Gewähr dafür gegeben werden, dass dies durchgängig realisierbar ist.   

Der Fragebogen und die erbetenen Sachinformationen sind einfach strukturiert und sollten auf keine Verständnisprobleme stoßen. Mit Fortschreiten des Projektes ergibt sich die Möglichkeit, die auf der IFEH-Website www.ifeh.org/indicators ausgehängten Beispiele einzusehen, um sich einen Eindruck darüber zu verschaffen, wie der Erhebungsbogen ausgefüllt werden soll. 
Im Allgemeinen sollte die Bearbeitung des Fragebogens pro Projekt in etwa 20 bis 30 Minuten in Anspruch nehmen. Für die Darstellung der bearbeiteten Sachprobleme, Zielsetzungen und Maßnahmen ist es ausreichend, einen groben Überblick zu geben. Der Schwerpunkt sollte darauf gelegt werden, welche Indikatoren verwendet wurden oder verwendet werden sollen. Da grafische Präsentationsformen besonders gut dafür geeignet sind, sich einen schnellen Überblick über zu verschaffen, sind alle Formen von Grafiken - bevorzugt auf einer Zeitskala - zur Illustration der Indikatoren an der entsprechenden Stelle im Erhebungsbogen erwünscht. 

Außerdem sind Angaben darüber wichtig, wie man weitere Informationen über das Vorhaben erhalten kann. Sofern weitere Informationen (z.B. Projektbeschreibungen, Ergebnisdarstellungen) über das Internet verfügbar sind, sollten entsprechenden Angaben aufgenommen werden. Besonders dann, wenn keine Information über das Internet verfügbar sind, sollten in jedem Fall Kontaktpersonen - soweit verfügbar in Verbindung mit einer e-Mail-Adresse - benannt werden, die weitere Informationen geben können. 

Da der Erhebungsbogen eine Word-Textdatei ist und jedes Bearbeitungsfeld erweitert werden kann, gibt es bezüglich der Länge des Dokumentes keine Einschränkungen. Die Beispiele sollten 3 bis 4 Seiten aber nicht überschreiten. Sofern dies für erforderlich gehalten ist, ist dies aber keine bindende Grenze.

Für weitere Informationen zu diesem Projekt steht Ihnen zur Verfügung: 

Kati Grünwald
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22765 Hamburg






Tel. (040) 428 11 - 1544 






e-Mail: kati.gruenwald@altona.hamburg.de



Die Koordination des Projektes für die Bundesrepublik Deutschland liegt bei Kati Grünwald, an die auch die bearbeiteten Fragebögen weiter geleitet werden sollen.

Angaben zur "International Federation of Environmental Health" 

Die "International Federation of Environmental Health" (IFEH) ist eine Vereinigung nationaler Organi​sa​tionen von Umwelt- und Gesundheitsfachleuten. Mitglieder sind nationale Fach- und Berufsverbände. Die Bundesrepublik Deutschland wird in der IFEH durch den Bundesverband der Lebensmittelkontrolleure (BVLK) repräsentiert (Ansprechpartnerin Kati Grünwald). 

Die IFEH hat sich das Ziel gesetzt, die in diesem Bereich tätigen Berufsgruppen weltweit miteinander zu verbinden. Es werden unter anderem auf Kongressen und Meetings Erfahrungen ausgetauscht und Kontakte geknüpft. Hierzu unterstützt die IFEH Feldstudien im Bereich Umwelt- und Gesundheit, organisiert  Berufsaustausche und fördert den Austausch von Publikationen  wissenschaftlicher und technischer Natur der Mitgliedsorganisationen.

So wurde zum Beispiel kürzlich das LEONARDO Programm erfolgreich abgeschlossen. Es handelte sich dabei um ein Schulungsprogramm im Bereich Lebensmittelsicherheit für arbeitslose Jugendliche. Das Programm wurde in Irland, Deutschland und Schweden durchgeführt und ermöglichte den meisten Absolventen den Wiedereinstieg in das Berufsleben. Ein anderes Projekt ist nun der Fragebogen zu nachhaltigen Indikatoren im Bereich Umwelt und Gesundheit. Initiator dieser Aktion ist die dänische Mitgliedsorganisation FMK (dänische Umweltbeamte).

Die IFEH ist seit dem 6.Juni 1986 registriert und kontrolliert bei der United Kingdom Company Law  in London. Weitere Informationen erhalten Sie unter der Webside www.ifeh.org  sowie über Kati.Gruenwald@altona.hamburg.de .

Den ausgefüllten Fragebogen senden Sie bitte an  Kati.Gruenwald@altona.hamburg.de
	Projekt Nachhaltigkeitsindikatoren - Fragebogen

Land / Staat:

Bundesrepublik Deutschland
Name und Anschrift der 
Dienststelle / Organisations-einheit : 

Bezeichnung des Projektes / des Indikators / des Themas

Kurze Darstellung der Problematik / des Handlungsbedarfs
Kurze Darstellung der Ursachen und "treibenden Kräfte" der Problematik
Verwendete Indikatoren
Allgemeine Zielsetzungen
Spezifische Zielsetzungen
Durchgeführte oder geplante Maßnahmen
Grafische Darstellung der Zeitpläne für ausgewählte Indikatoren 
Kontakt für weitere Informationen 




The filled out worksheet is to be sent to Kati.Gruenwald@altona.hamburg.de 

	SUSTAINABILITY  INDICATOR  PROJECT  WORKSHEET

Country / State:

Name and address of
institution  / organisation:

Title of project / indicator theme / issue

Brief description of the main problems / challenges ( to be approached by the initiative )
Brief description of the causes to the problem / driving forces
Used Indicators
Objectives in general
Objectives in specific
Efforts done or planned
Graphical presentation of time related progress on selected indicators 
How to get further information 



� Englischer Projekttitel: "Sustainability indicators - a wordwide tool to monitor progress towards a sustainable development" 
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